->#Hube_rth: P. Huber, A.M. Jensen, L.O. Jepsen, K. Jensen in #HPN91 (aus Theoretical Computer Science 45, 1986): Reachability Trees for High-level Petri Nets

Reduzieren Reachability Trees auf CPNs mit -Markierungen (für Sequenzen die zu grösseren Markierungen führen) und Symmetrien (Bijketionen auf den Farben). Wie eine Markierung effizient gefunden werden kann, ist in anderem Papier (Report PB-174, Ararhus 1985) beschrieben. Beweisen ausführlich Beweisregeln mithilfe dieser reduzierten RTs.

2. A Brief review of HL-nets and definition of -bags

· BAG(S): endliche Multisets über S, als formale Summen

· [A ( B]L: Lineare Funktionen

Ein HL-net ist ein 6-tuple H = (P,T,C,I-,I+,m0) mit

· C: P ( T ( nichtleere Mengen

· I-, I+  sind Funktion von PxT sodass I-(p,t) ( [BAG(C(t)) ( BAG(C(p))]L
· Markierung m: m(p) ( BAG(C(p))

· Step x: x(t) ( Bag(C(t))

· x hat concession in m iff SUM(I-((p,t) x(t)) | t ( T) <= m(p)

· entstprechend direct reachable marking

· (t,c) stepmit einziger Farbe in einziger Transition

-bag: S ( N ( ,  für unendlich oder beliebig grosse, auch formale Summe, übliche Operation

· -BAG(S)

· ^F: Erweiterung von F ( [S ( BAG(R)] auf ^F ( [BAG(S) ( BAG(R)]L
· _F: Erweiterung von F ( [S ( -BAG(R)] auf _F ( [-BAG(S) ( -BAG(R)]L
· Markierung erweitert auf -Markirung

3. Informal introduction to reachabilikty trees for HL-nets

· Covering Markings: wenn eine Markierung >= eine vorangehende ist, kann beliebig oft durch-ge-loopt werden, entsprechende Koeffizienten werden durch  markiert, verliert Info (nur wenn mans dumm macht?)

· Duplicate markings: tree nur für einen node weiterführen, andere als duplicate markieren

· Equivalent markings (Erweiterung von Duplicate): statt = benutzer definierte Äquivalenzrelation oder Bijektion

Definition of reachability trees for HL-nets

Colour Set wird in drei Klassen partitioniert:$

· A: atomic colour sets: jedes Ca ( A hat einen Symmetrytyp: sym(Ca) ( {permutation, rotation, identity}

· R sind related Colour sets, jedes Cr ( R ist mit einem Ca ( A durch Bijektion r ( [Ca ( Cr] verbunden

·  sind Produkt Colour Sets, jedes C (  ist ein kartesisches Produkt von atomaren und related Colour set

 ist Menge der Symmetrien (der Partition) sind von Bijektioonen  = {C} für C ( A ( R (  mit

· für Ca ( A ist Ca eine Funktion gemäss Symmetrietyp

· für Cr ( R ist Cr = r-1  Ca r

· für C ( A ist C = C1 x C2 x ....

· die Typen von Symmetrien können erweitert werden, hier einfachste Fälle

· (m) = zu m äquivalente -Markierung = C(p)(m(p)) (p

· () = zu  äquivalente Transitions Sequenz = (t1, C(t1)(c1)) (t2, C(t2)(c2))....

· m1 ( m2: zwei Markierungen sind äquivalent wenn sie durch ein ineinander überführt werden.

Ein voller reachabilty tree enthält

· einen Knoten für jede erreichbare Markierung

· Transitionssequenze als Kanten

ein HL-reachability tree für ein HL-net ist ein voller tree reduziert gemäss:

· wenn ein Knoten y einen Vorgänger z übertrifft, wird my(p)(c) :=  ( p,c mit my(p,c) > mz(p,c)

· nur ein Knoten pro Äquivalenzklasse wird weiterentwickelt, die anderen werden gelöscht, aber die Kante zum überlebendenn Bruder bezeugt ihre Existenz

· Jeder Knoten enthält eine -Markierung und Statusinfo, dass der Knoten äquivalent zu einem (früher bearbeiteten) ist, einen Vorgänger cover’t, oder tot ist.

· Jede Kante etnhält eine Liste von (t,c), die erste führt zum Zielknoten, die folgenden zu einem äquivalenten

Der Tree kann auf die übliche Art berechnet werden, entscheidend ist ein effizientes Auffinden von äquivalenten Markierungen.

5. What can be proved by means of HL-trees

Ein Partition ist sound, wenn 

· S1: ( p,t,: ^C(p) ( I+-(p,t) = I+-(p,t) ( ^C(t)
· S2: ( : m0 = (m0)     (ist wohl zu stark, home Markierung würde genügen?)

Soundness kann meist leicht verifiziert werden, da es auf ‘kleine tests’ zurückgeführt werden kann (Linearität) und für  0- und IdentitätsFunktionen trivialerweise gilt.

Beweisregeln (sind gültig):

· PR1: H bounded genau wenn ( p  not ( T(m0)(p). Voraussetzung: S1

· PR2:sup R(M0)(p)(c) = max ( {T(mo)(p)(c’)}.Voraussetzung: S1, S2

· PR3:( ( T(m0) dead dann ( m (R(m0), m dead: Voraussetzung: keine 

· PR4: ( m (R(m0), m dead  dann ( ( T(m0) oder (p  ( T(m0)(p)). Voraussetzung: S1

Def: -Markierung m stimmt mit Markierung m überein (Dreieck nach rechts), wenn

· if m (p,c) (  then m (p,c) = m (p,c)

6. Examples of the use of HL-trees

Beispiele von Genrich usw-

Appendix proof

längerer Beweis für Gültigkeit der Beweisregeln

